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Die Schaͤtzungen des Bezirksbau neiſters hinſichtlich der Baulaſten , fo wie des der Domaͤnenver —

waltung beigegebenen Sachverſtaͤndigen hinſichtlich anderer Laſten werden in beſondere , von den Schaͤtzern

unterzeichnete Urkunden aufgenommen , und dem Protokolle beigelegt .

§. 36 .

Die Vorarbeiten der Domaͤnenverwaltung — ſowohl , was die Beſtimmung des Abloͤſungskapitals
eines Zehnten ( Protokoll . ), als auch , was die Beſtimmung des Kapitalanſchlags der auf ſolchem hafe

tenden Laſten ( Protokoll II . ) betrifft — werden von der unterzeichneten Behoͤrde gepruͤft und genehmigt ,
i oder nach dieſſeitigen Weiſungen berichtigt .

A A
Die Vorlage zur Pruͤfung geſchieht fuͤr den Zehnten jeder Gemarkung einzeln , und zwar in der T

j Regel erft dann , wenn : die Protofole I . und II . abgeſchloſſen , alſo alle Vorarbeiten beendigt ſind .

f Wird jedoch die Ablöſung eines Zehnten von den Pflichtigen gewuͤnſcht , waͤhrend die Vorarbeiten

noch nicht beendigt ſind , ſo iſt das Protokoll I . beſonders einzureichen , und dann —indeß dieß gepruͤft,
und hierauf mit den Pflichtigen unterhandelt wird — das Protokoll II . nachtraͤglich zu bearbeiten und

zur Genehmigung anher vorzulegen .

b. Unterhandlung des Ablöſungsvertrags .

SaS

| Sobald die Vorarbeiten uͤber die Beſtimmung des Abloͤſungskapitals (Protokoll . ) von dieſſeitiger
| Behoͤrde gepruͤft und genehmigt oder nach deren Weiſungen berichtigt ſind , kann ein Zehntabloͤſungs —

t vertrag unterhandelt werden .
|

Die Zehntpflichtigen geben hierzu die Veranlaſſung , indem ihre Geſchaͤftsfuͤhrer :
1) durch ein zu den Verwaltungsacten zu nehmendes Zeugniß des Buͤrgermeiſters nachweiſen , daß 7

die nach den §9. 48 , 49 und 50 des Geſetzes erforderlichen Vorbereitungen getroffen und ſie als

Geſchaͤftsfuͤhrer beſtellt worden ſind , und indem fie

2) ſchriftlich oder aber zum Protokoll der Verwaltung beſtimmt erklaͤren , welchen Theil des Zehnten
ſie abzuloͤſen wuͤnſchen.

§. 38 .

Wollen die Zehntpflichtigen den ganzen Domanialzehnten der Gemarkung , oder jenen Theil des —

ſelben — deſſen beſondere Abloͤſung nach den §9. 21 und 22 des Geſetzes einer weiteren Zuſtimmung
des Zehntherrn nicht bedarf — ablöſen , ſo kann ſogleich zwiſchen ihren Geſchaͤftsfuͤhrern einerſeits und

zwiſchen der Domaͤnenverwaltung anderſeits der Abloͤſungsvertrag , vorbehaltlich dieſſeitiger Ratifikation

unterhandelt werden .
i

| Wollen aber die Zehntpflichtigen einen Zehnttheil abloͤſen, fuͤr den es nach §. 22 . des Geſetzes yi ?
einer beſondern Zuſtimmung des Zehntberechtigten bedarf , ſo iſt vorerſt die dieſſeitige Entſcheidung ein —

zuholen , ob fuͤr dieſen Zehnttheil allein die Abioͤſung will zugegeben , alſo der Abloͤſungsvertrag darf

unterhandelt werden .

j §. 39 .

Bei dieſer Unterhandlung nun iſt den Geſchaͤftsfuhrern der Pflichtigen das Protokoll I . nebſt allen

ſeinen Beilagen zur Einſicht vorzulegen , hiernach das Abloͤſungskapital anzuzeigen , welches die Do —

maͤnenverwaltung zu erwarten ſich berechtigt haͤlt , jede ſachdienliche Aufklaͤrung muͤndlich zu ertheilen ,

zur etwaigen Pruͤfung der Rechnungsauszuͤge die Einſicht der Rechnungen und Rechnungsbeilagen zu

geſtatten .
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Genuͤgt es den Geſchaͤftsfuͤhrern der Pflichtigen nicht an dieſer auf der Verwaltungskanzlei zu

nehmenden Einſicht der Actenſtuͤcke , ſo kann ihnen eine Abſchrift desProtokolls I . gegenAbſchriftsgebuͤhr
zur naͤheren Ueberlegung zugeſtellt werden .

2

§. 40 .

Werden hiernöͤchſt gegen die Berechnungen der Domaͤnenverwaltung Erinnerungen gemacht , fo find
dieſe — wo moͤglich — durch muͤndliches Benehmen mit den Geſchaͤftsfuͤhrern der Pflichtigen zu

beſeitigen .

Sollten einzelne Erinnerungen fuͤr gegruͤndet erfunden werden , ſo iſt — geeigneten Falls nach

vorgaͤngiger Ruͤckſprache mit dem Sachverſtaͤndigen — dieſſeitiger Behoͤrde vorzutragen , wie weit hier —
nach die Abloͤſungskapitalforderung zu ermaͤßigen ſeyn moͤchte, ſofort nach hierauf erhaltener Entſchließung
weiter zu unterhandeln .

Verlangen die Geſchaͤftsfuͤhrer der Pflichtigen hinſichtlich eines oder mehrerer oder aller auf Schaͤtzung
beruhender Puncte , daß eine ſolche Schaͤtzung nach §. 63 . des Eeſetzes veranlaßt werde , ſo hat ſich die

Domaͤnenverwaltung mit ihnen uͤber die Wahl dreier unbeſcholtener Schaͤtzer zu vereinigen , hieruͤber ein

Protokoll aufzunehmen , und — wenn man ſich von der Geneigtheit der Erwaͤhlten zur Uebernahme⸗
des Geſchaͤfts uͤberzeugt hat — deren Beeidigung beim Bezirksamte zu veranlaſſen .

SS Ar

Iſt hiernach das Noͤthige zur Schaͤtzung vorbereitet , ſo hat die Domaͤnenverwaltung mit den

Schaͤtzern und den Geſchaͤftsfuͤhrern der Zehntpflichtigen zuſammen zu treten , jenen in Gegenwart dieſer

Geſchaͤftsfuͤhrer die Behauptungen des einen und die Erinnerungen des andern Theils vorzutragen , ſo⸗
fort ſie zur Schaͤtzung — noͤthigenfalls nach vorangegangener Lokaleinſicht — einzuladen .

Das Ergebniß der Schaͤtzung wird ſchriftlich
Abgkaleben⸗

oder zu Protokoll genommen und von den

Schaͤtzern unterzeichnet .

Dabei gilt in Zahlenbeſtimmungen , wenn zwei Schaͤtzer uͤbereinſtimmen , deren Angabe , und wenn
alle Schaͤtzer von einander abweichen , die Angabe deſſen , der weder am hoͤchſten, noch am niederſten
geſchaͤtzt hat (§. 64 . des Geſetzes ) .

9. AD:

Nach dieſen Reſultaten der Schaͤtzung iſt nun die Ablöͤſungsberechnung vorlaͤufig zu berichtigen.
Findet dabei die Domaͤnenverwaltung das Ergebniß ſo beſchaffen , daß darauf hin ihrer Anſicht

nah eine dem Geſetz gemaͤße Abloͤſung nicht kann begruͤndet werden , ſo hat ſie unter Anzeige ihrer
Anſtaͤnde von unterzeichneter Behörde Weiſung einzuholen , durch welche beſtimmt werden wird , ob die

Unterhandlung fortgeſetzt oder abgebrochen werden foll ,

Hat ſie aber bei dem Ergebniſſe der Schaͤtzung keinen weſentlichen Anſtand , ſo iſt die hiernach
modifizirte Abloͤſungsberechnung den Geſchaͤftsfuͤhrern der Abloͤſenden zur Erklaͤrung vorzulegen .

Sind diefe damit zufrieden , ſo iſt — mit Vorbehalt der Ratifikation — der Abloͤſungsvertrag
auszufertigen , bei der Vorlage an dieſſeitige Behoͤrde aber zugleich auszufuͤhren , warum die Domaͤnen⸗
verwaltung glaube , daß man ſich bei den Reſultaten der Schaͤtzung werde beruhigen koͤnnen .

Sind indeß die Geſchaͤftsfuͤhrer der Abloͤſenden mit der Abloͤſungsberechnung nicht zufrieden , ſo
haben ſie ihre Erklaͤrung ſchriftlich zu uͤberreichen, oder muͤndlich zu Protokoll zu geben , worauf ſofort
anher zu berichten und dieſſeitige Entſchließung einzuholen ift .



§. 43 .

Iſt man uͤber den Abſchluß ind Abloͤſungsvertrages einverſtanden , der betreffende Zehnte aber

ſchon vor der Publikation des Geſetzes an einzelne Privaten verpachtet worden , und haben die Paͤchter

in dieſem Falle den Zehnten nicht ſchon dreimal bezogen , auch nach dem Pachtvertrag die Verbindlich —

keit nicht uͤbernommen , den Zehntpacht im Fall der Abloͤſung ohne Entſchaͤdigung aufzugeben , ſo ſind

die Geſchaͤftsfuͤhrer der Ablöͤſenden auf die Entſchaͤdigung der Zehntpaͤchter nach §. 18 . des Geſetzes

aufmerkſam zu machen .

Als Bedingungen des Abloͤſungsvertrags ſind aufzunehmen , daß der Zehntbezug nach §. 9. des

Geſetzes aufhoͤre , die Verzinſung des Abloͤſungskapitals nach §. 10 . beginne , deſſen Heimzahlung nach '

§. 11 . erfolge , endlich als Abſchlagszahlung auf Kapital und Zins der Staatszuſchuß (§. 12 . des Ge⸗

ſetzes ) an die Domaͤnenverwaltung uͤberlaſſen werde .

Abweichungen von dieſen Bedingungen erfordern die vorgaͤngige dieſſeitige Genehmigung .

Iſt endlich der Abloͤſungsvertrag zu Stand gekommen und von unterzeichneter Behoͤrde ratiftzirt ,

ſo iſt damit zugleich ( Vollzugsverordnung vom 27 . Februar v. J . Art . 12. ) die Zuſtimmung der Fi —

nanzbehoͤrde ausgeſprochen , und ein Exemplar der Vertragsurkunde nebſt den im §. 53 . des Geſetzes

verlangten Notizen dem Bezirksamte vorzulegen , damit nach §. 54 . des Geſetzes die Genehmigung der

Pflichtigen eingeholt und hiernaͤchſt nach ö. 56 und 57 . weiter verfahren werden kann .

§. 44 .

Haften auf dem abgelöͤſten Zehnten privatrechtliche Laſten , ſo wird die Domaͤnenverwaltung nach

Anleitung des Protokolls II . jene , an welche die Laſten nach §. 5. des Geſetzes uͤberwieſen werden ,

zur Erklaͤrung einladen ,

ob ſie mit der vorliegenden Berechnung einverſtanden ſind , oder nicht .

Wird hiernach ein Einverſtaͤndniß ausgeſprochen , ſo iſt auch hinſichtlich der Laſten ein Ueberein —

kommen abzuſchließen und zur Ratifikation vorzulegen .

Werden gegen die vorliegende Berechnung Erinnerungen vorgetragen , ſo iſt biahe Entſchließung

inan . dann aber — wenn in Folge dieſer ein Einverſtaͤndniß nicht zu erzielen iſt — die geſetz —

liche Beſtimmung des Laſtenanſchlags nach §. 58 . u. ſ. w. des Geſetzes zu veranlaſſen .

In Hinſicht auf dieſes Verfahren vor Gericht wird die Domaͤnenverwaltung von hier aus in jedem

einzelnen Falle die den Umſtaͤnden angemeſſene Inſtruction erhalten . Sie hat deßhalb die ihr vom

Gerichte gemacht werdenden Zuſtellungen jedesmal ungeſaͤumt vorzulegen , und dieſer Vorlage die zur

Beurtheilung der Sache dienenden Voracten nebſt dem Protokolle II . anzuſchließen .

Sind in Folge dieſer Verhandlungen von den Partheien Bauſchaͤtzer fuͤr Beſtimmung der Bau —

laſtanſchlaͤge zu beſtellen , ſo hat die Domaͤnenverwaltung darauf hinzuwirken , daß wiſſenſchaftlich ge —

bildete Architecten oder doch ſolche Perſonen gewaͤhlt werden , die als buͤrgerliche Bau - und Werkmeiſter

ein Bauweſen nach allen ſeinen Theilen gruͤndlich zu beurtheilen vermoͤgen .

§. 45 .

Sind nun hiernach auch die Laſtenkapitalien beſtimmt , und iſt endlich der Domaͤnenverwaltung

die nach §. 57 . des Geſetzes vom Amtsreviſorat auszufertigende Abloͤſungsurkunde zugekommen , ſo

wird ſie dieſelbe dieſſeitiger Behoͤrde vorlegen , und von hier aus die uͤber Erhebüng und Vereinnahmung
des Abloͤſungskapitals und der Zinſen hieraus erforderliche Weiſung erhalten .
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